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EIGENE IDEEN ZU DEN ANFORDERUNGEN
Welche deiner eigenen Ideen hältst du für wichtig (z.B. das Leben in der Schule 
oder die Prüfungen betreffend), die du dem Neuen vermitteln willst?
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AUSBILDUNGSSCHRITTE

1. KICK-OFF
Sich einander Kennenlernen: Wünsche und Befürchtungen

Wünsche

Befürchtungen
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FUNKTIONSVERSTÄNDNIS
Erstelle eine persönliche Funktionslandkarte und refl ektierte deine Stärken und 
Schwächen:

Funktion

U
nterrichten

Erziehen

Beurteilen

Innovieren

Kompetenzen

Fachliche Kompetenzen
Kunstgeschichte

Praxis
Mit Sprache umgehen

Medienkenntnis

Soziale und persönliche Kompetenzen
Entscheidungsfähigkeit

Kontaktfähigkeit
Schülerorientierung

Teamfähigkeit
Kritikfähigkeit

Führungsverhalten

Methodische Kompetenzen
Methodenvielfalt

Kreativitätstechiken
Präsentationstechnik

Zeitmanagement
Problemlösungsfähigkeit

Kommunikationsfähigkeit
Projektmanagement

Ankreuzen (farbig)  Experte ....  

 ausgeprägt ... 

 vorhanden ... 

   keine Kompetenz ...
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SENSIBLE BEREICHE
Generell gibt es recht sensible Bereiche, vor allem dort, wo es sich um religiöse, 
kulturelle oder die Familienvorstellungen betreffende Werte handelt. Diese 
Bereiche bergen vielfältiges Konfl iktmaterial, wenn man unangessen damit 
umgeht. 

Wie planst du diesbezüglich in deiner Klasse ...

... und wie willst du das dem Neuen erklären?
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KURZEINLEITUNG
• Die Neuen in unserer Gruppe sind nicht nur deine Seminarnachbarn sondern 

auch deine zukünftigen Kollegen (du z.B. als Mentor) – was du ihnen gibst, 
bekommst du auch wieder zurück, nämlich vermutlich

      ..................................................................................................................... 

• Die Neuen können für dich auch Zuhörer, Beobachter und Berater sein und 
können deine Perspektiven auf den Unterricht erweitern, nämlich vermutlich 
im Hinblick auf

      .....................................................................................................................
• Zeige deinem Neuen deine Lösungen für das Unterrichten und höre auf 

seine Rückmeldung. Je aktiver du ihn einsetzt, umso interessanter wird diese 
für dich. Diese Rückmeldung könnte ich gut gebrauchen bei

      .....................................................................................................................
• Gute Lösungen sind immer einfach und leicht verständlich. Zeige und erkläre 

deshalb vor allem Lösungsansätze, die schnell und einfach umzusetzen sind 
und stelle den Anspruch auf Fehlerlosigkeit in den Hintergrund. Das könnte 
ich zeigen bei:

      .....................................................................................................................
• Für den Neuen ist es wichtig, aktiv an der Lösung teilzunehmen und auch 

aus Fehlern zu lernen. Hier könnte er aktiv sein:

      .....................................................................................................................
Betrachte deinen Neuen als pädagogisches Talent – sonst wäre er nicht hier und 
besprich mit ihm diese Aufzeichnungen.
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LERNZIEL: FÖRDERUNG PÄDAGOGISCHER TALENTE
• eine eigene Rollenklarheit in der Schule zu fi nden und bewusst wahrnehmen

.....................................................................................................................
• Unterschiedlichkeit als Ressource erkennen und schätzen lernen

.....................................................................................................................
• Kommunikation verbessern wie Fragen stellen, Feedback geben 

.....................................................................................................................
• einen Teamgeist entwickeln und die eigene Konfl iktfähigkeit stärken

.....................................................................................................................
• die eigenen Ressourcen zielgerichtet einsetzen lernen

.....................................................................................................................
• die Innovationskraft der eigenen Projekten steigern 

.....................................................................................................................

Notiere deine Ideen dazu.
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BEZIEHUNG UND KOMMUNIKATION
Sprich über ein Fallbeispiel in deinem Unterricht und trainiere dich zusammen mit 
deinem Neuen in gezieltem Feedback. Notiere Aspekte für eine Beratung in der 
gesamten Gruppe.

Mein Fallbeispiel

Kommentare des Neuen dazu
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5 GRUNDSÄTZE

Den Neuen kennen lernen
Worin bestehen die Stärken und Schwächen des Neuen? Wer das sieht, kann 
herausfi nden, welche seiner Potentiale sich aktivieren lassen. 

Mit dem Neuen zusammen arbeiten 
Wichtig für den Erfolg ist zudem das Rollenverhalten zwischen euch beiden. 
Ihr könnt nur dann erfolgreich arbeiten, wenn jeder seine Aufgaben (z.B. 
unterrichten und schriftliche Rückmeldung) erfüllt – nur wer andere wertschätzt 
wird seine eigene Wertschätzung erhalten.

Verantwortlich sein
Nicht nur im Umgang mit Schülern ist dezentrale Verantwortung notwendig. 
Durch die Übergabe von Verantwortung (etwa: Bericht über Aspekte des 
Unterrichts)  können die Neuen in das Seminar eingebunden werden. Ein guter 
Scout teilt seinen Erfolg mit dem Seminar. 

Zum Mitmachen animieren
Wer sich wohlfühlt kann gute Leitungen vollbringen. Wenn Ihr die Neuen dahin 
zu bringen, dass sie gerne ‚Beteiligte’ beim Scouting durch euch sein möchten 
müsst ihr euch über Unterrichtserfolge freuen und Misserfolge gemeinsam 
besprechen.

Nicht rumgejammern
Deine Aktivitäten sollen darauf ausgerichtet sein, zunächst das in der Schule 
vorhandene Umfeld zu akzeptieren – Rumjammern werden die Neuen noch früh 
genug lernen. Wichtig ist es die Neuen in das Seminarteam einzubinden damit 
sie die neuen Herausforderungen schneller und einfacher bewältigen können. 
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KONFLIKTE ANALYSIEREN
Welche Konfl ikte und Probleme gibt es in deiner Arbeitssituation? Versucht diese 
gemeinsam zu analysieren und proaktive Konfl iktlösungen.

Der Konfl ikt

Meine Diagnose

Fragen und Ideen des Neuen dazu

Gemeinsame Ideen zur Konfl iktlösung
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CHECKLISTE FÜR SCOUTS

Aufgaben:
❏ Habe ich mir eine Frage / Problemstellung / Aufgabe für den Neuen überlegt?
❏ Habe ich zu seinen Anmerkungen Rückmeldung gegeben und Vorschläge 
gemacht?

Integration und Motivation:
❏ Habe ich die Verantwortung mit ihm geteilt?
❏ Habe ich die Ressourcen des Seminars genutzt?
❏ Habe ich versucht, den Neuen effektiv einzubinden?
❏ Habe ich versucht, die Interessen des Neuen angemessen zu aufzugreifen?

Förderung und Unterstützung:
❏ Habe ich deutlich genug über Fakten oder Aufgaben und Werte gesprochen?
❏ Habe ich darauf geachtet, welche Bedürfnisse der Neue hat?
❏ Habe ich jede Hilfe zum Erwerb von Fähigkeiten angeboten?
❏ Habe ich den Neuen darin beraten, Entscheidungen zu treffen?
❏ Habe ich das richtige Beispiel abgegeben?

Information:
❏ Wie kann ich den Frischling gezielt informieren?
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RÜCKMELDUNGEN
Meine folgende allgemeinen Kompetenzen will ich nutzen, um mit dem Neuen 
zu sprechen.

Meine folgende allgemeinen Kompetenzen will ich nutzen, um mit dem Neuen 
zu sprechen.
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SCOUTING-STIL
Je nach Situation kann man folgenden Stil pfl egen. Du solltest alle Möglichkeiten 
durchprobieren:

• Gib dem Neuen eine Schritt-für-Schritt-Anweisungen, beobachte die 
Durchführung oder lass dir berichten. Beispiel:

.....................................................................................................................

.....................................................................................................................

• Gib nicht nur Anweisungen sondern erkläre auch erklärt die Gründe, fordert 
Vorschläge und unterstützte die Fortschritte. Beispiel:

.....................................................................................................................

.....................................................................................................................

• Berate und fordere von den Neuen Anregungen, probiere diese aus, und 
teile damit Verantwortung. Beispiel:

.....................................................................................................................

.....................................................................................................................

• Delegiere Verantwortung für die Problemlösung und Entscheidungsfi ndung 
an den Neuen und beobachtet Zusammen die Erfolge. Beispiel:

.....................................................................................................................

.....................................................................................................................
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ZIEL- UND ZEITMANAGEMENT
Wie kann der Neue konkrete Techniken für den Umgang mit der eigenen Energie 
für die tägliche Praxis hinzulernen?

Nenne drei elementare Techniken                    Kommentare des Neuen dazu

1

2

3
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SCOUTING-SCHEMA FÜR REFIS

Drei Anfangsfragen: Was planst du warum mit deinem Neuen?

.....................................................................................................................
Wer soll etwas lernen?

.....................................................................................................................

Welchen Nutzen wirst du persönlich daraus ziehen?

.....................................................................................................................

Zwischenfragen (Aufzeichnungen nutzen): Was hast du dazugelernt?

.....................................................................................................................

Welche Ideen konntest du übernehmen

.....................................................................................................................

Drei Abschlussfragen: Wie konntest du deine Rolle als Scout wahrnehmen?

.....................................................................................................................

Wie konntest du die Neuen involvieren anstatt alles selbst zu erklären?

.....................................................................................................................

Wie konnten deine Schüler von dieser Aktion profi tieren?

.....................................................................................................................
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GEMEINSAMES PROJEKT
Die Neuen setzen in einer gemeinsamen Planung und vielleicht auch bei 
Durchführungssequenzen gezielt ihren besonderen Fähigkeiten ein.

Folgendes Projekt plane ich

Hier kann mir der Neue mitplanen

Hier kann der Neue mitmachen


